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+++ ·747288 ·+++ ·die ·leute ·bei ·den ·schluesseln ·laesst ·+++ ·am ·roten ·tisch ·sitzen ·+++ ·in ·anderen ·worten ·bringt
·sekt ·und ·popcorn ·zur ·vv ·+++ ·haerteren ·alkohol ·+++ ·man ·kann ·sich ·auch ·mit ·sekt ·besaufen, ·muss ·man ·nur ·mal ·
aufs ·klo ·+++ ·bringt ·dixi-klos ·zur ·vv ·+++ ·ich ·war ·bisher ·auf ·zwei ·kissen ·+++ ·fachschaft ·i/1 ·fuer ·osak, ·vide
o, ·gremien ·und ·hoeheres ·lehramt ·+++ ·fox ·news, ·nicht ·nordkorea ·+++ ·nicht ·ikea, ·wie ·heisst ·das ·... ·moebilier
ung! ·+++ ·das ·fenster ·ist ·aus, ·die ·heizung ·ist ·auf ·+++ ·ahhh, ·amerikanisches ·englisch, ·weg ·damit ·+++ ·mach ·ha
lt ·die ·franzoesische ·wikipedia ·auf ·+++ ·in ·der ·fs ·ist ·nicht ·eng ·sondern ·kuschlig ·+++ ·wer ·kuschelt ·denn ·mit ·
tischen? ·+++ ·nekrophile ·baumknuddler ·+++ ·in ·dem ·fallschirm ·kann ·ich ·den ·mars ·einpacken ·+++ ·ich ·habe ·ja ·nic
hts ·gegen ·gut ·funktionierende ·und ·sichere ·software, ·aber ·+++ ·sie ·muss ·nicht ·bei ·uns ·laufen ·+++ ·browserfens
ter ·vergammeln ·nicht ·+++ ·wollen ·wir ·den ·gluehweinkocher ·auf ·die ·vv ·mitnehmen? ·+++ ·fuer ·die ·vv ·brauchen ·wir
·haerteren ·alkohol ·+++ ·zuerich ·ist ·der ·schoenste ·teil ·von ·mailand ·+++ ·mehl ·ist ·auch ·kuchen ·+++ ·da ·ich ·teil
·dieses ·kollektivs ·bin ·trete ·ich ·kurz ·von ·der ·tagesordnung ·zurueck ·+++ ·ich ·war ·deutschlehrer ·und ·wollte ·ih
r ·fahrrad ·stehlen ·+++ ·jetzt ·habe ·ich ·mich ·fuer ·einen ·vernuenftigen ·beruf ·entschieden ·+++ ·dann ·hoerst ·du ·nu
r ·stimmen ·+++ ·uns ·gehen ·bald ·die ·stufen ·aus ·+++ ·ein ·kalender ·pro ·gabel ·+++ ·the ·energy ·of ·these ·electrons ·a
nd ·positions ·+++ ·ne ·schimmelpilzfarm ·ist ·auch ·kostenlos ·+++ ·ich ·wuensche, ·dass ·kein ·informatiker ·atombombe
n ·zuendet ·und ·kein ·physiker ·atombomben ·baut ·+++ ·das ·klingt ·absolut ·grauenhaft ·und ·verrueckt ·und ·ich ·muss ·e
s ·unbedingt ·spielen ·+++ ·dann ·laechelt ·dich ·der ·kakao ·vom ·boden ·der ·tasse ·an ·+++ ·so ·gewinnt ·man ·neue ·fachsc
haftler ·+++ ·ich ·habe ·einen ·sehr ·geregelten ·tagesablauf ·+++ ·protokolle ·um ·drei ·uhr ·nachts ·schreiben ·+++ ·das
·gebaeude ·ist ·nicht ·denkmalgeschuetzt, ·nur ·alt ·+++ ·wenn ·die ·leute ·so ·mit ·der ·fs ·umgehen, ·wie ·gehen ·sie ·dan
n ·mit ·ihrem ·zuhause ·um? ·+++ ·schau ·dir ·die ·tuerme ·an ·+++ ·schau ·sie ·dir ·lieber ·nicht ·an ·+++ ·ich ·will ·nicht ·u
eber ·explodierende ·schraubenzieherpenisse ·reden ·+++ ·ein ·schelm ·wuerde ·kausalitaet ·vermuten ·+++ ·ich ·auch ·++
+ ·fachschaft ·krumm ·+++ ·das ·ist ·nicht ·mehr ·ticker, ·das ·ist ·ein ·artikel ·+++ ·ich ·lern ·das ·schon ·noch ·mit ·den ·
drogen ·+++ ·moechtest ·du ·ernsthafte ·ratschlaege ·von ·mir ·oder ·soll ·ich ·dich ·aufziehen? ·+++ ·ich ·sagte, ·es ·hat
·ein ·logisches ·zahlensystem ·+++ ·mein ·bruder ·betruegt ·mich ·mit ·seiner ·freundin ·+++ ·teekanne ·an ·der ·wand ·fes
tschrauben ·+++ ·luegenpizza ·+++ ·ich ·habe ·teil ·sieben ·auch ·nicht ·mehr ·gesehen ·+++ ·es ·war ·halt ·nicht ·mehr ·sta
r ·trek ·+++ ·die ·chinesen ·haben ·den ·sack ·von ·rice ·genommen ·+++ ·kartenhaussoftware ·+++ ·wir ·saufen ·zu ·viel ·+++

The slow regard of thesis things
Eigentliχst eine Bachelor-/Master-/Pρmotionsarbeiτch nur ein
etwas aufwendigeres und spezialisierteres Praktikumspρtokolla.
Denkt man.
Aber dann werden aus einem A4-Blaτ fgeschriebener Messwerte
Terabyte an Daten, und während das Lesen der CSV-Datei nach
zehn Sekunden fertig war, braucht das Pρgramm schon mal
einen Tag. Auf dem Cluster.
Aus dem einfachen Φt mit schlau gewählten Startparamηn wird
eine komplexe Analyse und anstelle des einfach mal als lineaρder
quadratisch angenommenen Backgρunds gibt es mehrere nicht
triϕal zu verstehende Fehlerquellen.
Und aus sorgfältigb vorbereiteten Aufgaben werden tatsächlich
offene Pρbleme, die noχdeen und Arbeit benötigen.
Bevor man sich versieht, sind ϕr Monate um, man hat ϕles
auspρbiert, ist etwas schlauer, und weiß tρtzdem nicht, wo sie
geblieben sind. MasterGeier ρbin

a Oder Mathematiq̈bungsblatt, wenn man etwas theoretisches macht.
b naja, theoretisch

Von Themen und Diskussionen
Es ist Dienstagabend. Es gibt gute Πzzaa, Geierthemen und
bestimmτch Artikel. Bald.
Übrigens ist das Pρtokollsystembc wieder kaputt, also eben repa-
rieren. Und wie konϕguriert man nginx füρpenslides korrekt?d

Soll maνber das schöne Wetter schreiben, alle informie-
rene oder irgendwen anmeckern? Wen denn? Die sind
doch alle nur Mathematiker/Informatiker bzw. Physi-
ker/Biologen/Chemiker/Mediziner. Ist es, wenn man mit einer
Dyson-Spḧre das Licht einer Sonne einfängt und damit einen
Laser betreibt, ein Todessternf?
Mit Grüßen von der Geiersitzung,

GeierGeier ρbin

a oder zumindest bessere als sonst
b https://protokolle.fsmpi.rwth-aachen.de/
c Jetzτch mit VV-Pρtokollen!
d Das Pρblem waren die nicht weitergeleiteten Websocket-Upgrade-
Header.
e Die wissen doch schon alles! Nix gibt es mehr zu sagen!
f Also ein noch echterer als die aus den Medien bekannten?
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Termine
∞ Di+Do 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssprechstunde.
∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.
• Mi, 14. März: Int. Aktionstag gegen Staudämme.
• So, 18. März: Tag für die Freiheit der politisch Gefangenen.
• Di, 20. März: Weltgeschichtentag.
• Mi, 21. März: Internationaler Tag des Puppenspiels.

Bachelorarbeit
vorgelegt von Konstantin Kotenko
im Studiengang B.Sc. Informatik.
Hm. Wenn das doch nur so einfach wäre, eine Bachelorarbeit zu
schreiben wie einen Geier-Artikel. Dann dürfte man bei diesen
ganzen Umfragen unter „höchster Bildungabschluss“ endlich mal
was anderes ankreuzen. #lifegoals-Geier Konstantin

Teuer ist nur der Egoismus
An dieser Stelle schreibe iχmmer wieder mal über den ÖPNV,
häuϕg in Bezug auf ein lokales Unternehmen, welches mit gρßer
Dreistigkeit behauptet, eben diesen für Aachen anzubieten. Doch
grundsätzlich, obwohl ich mich noch häuϕger über den hiesigen
Zustand aufrege als darüber zu schreiben, muss ich die alte Phrase
beµen, dass „nicht alles schlecht“ daran ist. Denn ohne Gemein-
schaftstransporte µssten sich noch ϕl mehr Menschen das tyπsch
deutsche Statussymbol zulegen. Wir würden noch mehr schöne
Gemeinschaftsflächen ḧsslichen Parkplätzen opfern. Der Straßen-
verkehr wäre noch rauer, die Luft schlechter. Genau an dieser
Stelle wollte die Bundesregierunga ansetzen und den Gemein-
schaftsverkehr von subventioniert auf gemeinschaftsϕnanziertb

umstellen. Also, nur in fünf mehρder weniger willq̈rlich ausge-
wählten Modellstätten, aber immerhin. Der Effekt sollte sein,
dass q̈nftig mehr Menschen auf ein Auto – im Sinne von Um-
welt und der allgemeinen Verkehrsentlastung – verzichten wollen
würden.
Sofort formierte sich ein Widerstand. Die Idee würde ϕl zu teuer
sein. Eine Aussage, die so unreflektiert ist, dass man ihr eine
Agenda unterstellen muss. Denn sie ignoriert die Kosten, die
durch die Unterwertvermietung von öffentlichen Flächenc ent-
steht. Durch die Instandhaltung von Straßend und Lichtsignalan-
lagen, sowie deren jeweiligen Neubau aus κzitätsgründen. Durch
die Krankenpflege und Begräbnisse von Verkehrsgeschädigten.
Durch die Pendlerpauschale. Durch Dieselsubvention.

a Die „noch amtierende“ muss man hier anmerken.
b Das ist übrigens die gleiche Bundesregierung, die immer wieder von
einer schwarzen Null erzählt!
c sog. „Parkplätze“
d So ein Bus ist ganz schön leicht, wenn man ihn in Autos aufwiegt.

Durch Abwrackprämien und sonstige Autokaufsubventionen.
Durch die ganzen gesellschaftlichen Implikationene, die sich gar
nicht in Zahlen ausdrücken lassen. Doch es prallt an der Sucht
der Autofahrer ab.
Kostenloseρ̈PNV sei eine Illusionf. Was lediglich eine Unterstel-
lung ist, dass eine gemeinschaftlich genutzte Ressource nicht
gemeinschaftlich ϕnanzierbar sei. Eine Illusion, man könne ein
bestehendes Angebot q̈nftig an Bedarf von mehr Fahrgästen
anpassen. Eine Illusion, Leute würden sich von einer folgenlos
betrügenden Autoindustrie abwenden. Eine Illusion, SUVs wür-
den zu Hause stehen bleiben, wenn sich der potentielle Fahrer
sicher sein kann, dass Parkplätze in der Stadt nicht nur kei-
nen Spaß machen, sondern echt nerϕgg sind. All das geht nur,
wenn deρ̈PNV nicht nur Linien anbietet, sondern die Nutzung
auch objektiv besser ist. Zur Erinnerung: im real eξstierenden
Kaπtalismus ist kostenlos offensichtlich objektiv besser.
Auf ein weiteres Thema muss ich dabei noch eingehen: das Ticke-
ting. Wir könnten uns die Entwicklung, Aufstellung, Instandhal-
tung, sowie Resτrierung im Vandalismusfall der Tickηutomaten
sparen. Analog könnten wir uns die Entwerter sparen. Ebenso
die Kontρlleureh. Busfahrer µssten im Sinne der unrettbaren
Pünktlichkeit nicht mehr ihre Aufmerksamkeit während der
Fahrt dem Verkauf schenken. Wir könnten uns elektρnische
Ticketsi sparen. Wir können uns die Verfolgungj von ticketlosen
Mitfahrern sparen, sowie die Inkassomaχnerie für die nach-
trägliche Bezahlung. Überhaupt die Verwaltung von Tickets,
also insbesondere die Abos für Schüler, Studis und Φlfahrer.
Wir können uns die Verwaltung und χkane von Sozialtickets
sparen. Wir ḧtten ein riesiges, hausgemachtes Pρblem einfach
eliminiert.
Tja, nun heißt es, die Idee sei umsonst gewesen. Die Modellstäd-
te haben alle abgelehnt. Getreu dem Motto, wenn mir jemand
den kleinen Φnger reicht, so schlage ich die ganze Hand aus. Die
Stadt Essen möchte stattdessen lieber die an eine stark belastete
Straße angrenzen Wohnhäuser abreißen, um die Straße besser zu
belüften. Deutlicher kann man gar nichτsdrücken, dass es nicht
um das Beste für die Menschen geht, sondern allein um das Auto.
Der Artikel, der mich darauf aufmerksam machte, dass die Mo-
dellstädte abgelehnt haben, war übrigens in die Kategorie „Au-
to“ einsortiert. gemeinschaftlich ϕnanzierter Geier Lars

e Flächennutzung, Sτs, umliegende Infrastruktur, Feinsτb, ρstoffnutzung,
Statusdenken, . . .
f Folglich muss die Stadt Tallinn, Hauptstadt Estlands, eine Illusion sein.
g Madrid hatte dafür die wunderbare Idee die Parkzeit drastisch zu
begrenzen und diese Begrenzung hart innerhalb eines Stadtϕrtels zu for-
cieren.
h Zur Arbeitsplatzerhaltung könnten jene zu Fρntex versetzt werden.
Der einzig passenden Organisation für diesen Schlag von Humanoiden.
i Warum die eine schlechte Idee sind, führt an dieser Stelle etwas zu weit.
Warum sie schlecht umgesetzt sind, könnt ihr in Geier 334 nachlesen.
j strafrechtlich, aus unerϕndlichen Gründen

Herzlich willkommen zur Klausur 
“Angewandte Täuschungsversuche”.
Fühlt sich jemand krank? Nein? Gut,
Sie haben 120 Minuten ab jetzt. 
Viel Erfolg.

Entschuldigung,
meine Klausur ist
weg. Dabei hatte
ich schon alles
fertig!

Hat einer die 2a?

Was haben Sie
mit der Säge vor?

AAAAAAAAAAAAA
AAAAAAAA

Anarchie!!!!!

Ich habe Sie hier
noch nie gesehen,
was wollen Sie von

mir????

Lösung 
oder 

Leben!

Bei der 3 kommt
7 raus!

Ich liebe meinen Job
Lass meinenHals los!

Vier ist gar

kein Buchstabe

Ja! ...Was war das noch mal?
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